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Vizepriisidentin Petra Pau

CSU-Fraktion und die Gruppe Die Linke. Wer enthélt
sich? — Niemand. Der Gesetzentwurf ist damit in zweiter
Beratung angenommen.

Dritte Beratung

und Schlussabstimmung. Ich bitte diejenigen, die dem
Gesetzentwurf zustimmen wollen, sich zu erheben. —
Das sind die Koalitionsfraktionen, die AfD-Fraktion
und der Abgeordnete Seitz. Wer stimmt dagegen? — Die
CDU/CSU-Fraktion und die Gruppe Die Linke. Wer ent-
hilt sich? — Niemand. Der Gesetzentwurf ist angenom-
men.

(Beifall bei der SPD, dem BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN und der FDP — Dr. Gero Clemens
Hocker [FDP]: Die AfD stimmt mit der Ampel,
und die CDU stimmt dagegen! — Gegenruf des
Abg. Alexander Hoffmann [CDU/CSU]: Das
sollte euch ja zu denken geben!)

Zusatzpunkt 14. Abstimmung iiber die Beschlussemp-
fehlung des Ausschusses fiir Erndhrung und Landwirt-
schaft zu dem Antrag der Fraktion der CDU/CSU mit
dem Titel , Landwirtschaft tatsdchlich entlasten — Ver-
sprechen der Bundesregierung umgehend umsetzen®.
Der Ausschuss empfiehlt in seiner Beschlussempfehlung
auf Drucksache 20/12156, den Antrag der Fraktion der
CDU/CSU auf Drucksache 20/11951 abzulehnen. Wer
stimmt fiir diese Beschlussempfehlung? — Die Koaliti-
onsfraktionen und die Gruppe Die Linke. Wer stimmt
dagegen? — Die CDU/CSU-Fraktion. Wer enthélt sich? —
Die AfD-Fraktion und der Abgeordnete Seitz. Die Be-
schlussempfehlung ist angenommen.

Zusatzpunkt 15. Abstimmung iiber die Beschlussemp-
fehlung des Ausschusses fiir Erndhrung und Landwirt-
schaft zu dem Antrag der Fraktion der AfD mit dem Titel
,,Die deutsche Landwirtschaft wirklich entlasten. Der
Ausschuss empfiehlt in seiner Beschlussempfehlung auf
Drucksache 20/12157, den Antrag der Fraktion der AfD
auf Drucksache 20/11958 abzulehnen. Wer stimmt fiir
diese Beschlussempfehlung? — Die Koalitionsfraktionen,
die CDU/CSU-Fraktion und die Gruppe Die Linke. Wer
stimmt dagegen? — Die AfD-Fraktion und der Abgeord-
nete Seitz. Wer enthélt sich? — Niemand. Die Beschluss-
empfehlung ist angenommen.

Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 27:
Beratung des Antrags der Fraktion der CDU/CSU

Kriminell erlangte Vermogen konsequent ab-
schopfen — Vermoégensermittlungs- und Ein-
ziehungsverfahren auflierhalb des Strafrechts
schaffen

Drucksache 20/11966

Uberweisungsvorschlag:
Finanzausschuss (f)

Auswirtiger Ausschuss
Ausschuss fiir Inneres und Heimat
Rechtsausschuss
Wirtschaftsausschuss
Verkehrsausschuss
Haushaltsausschuss

Fiir die Aussprache ist eine Dauer von 39 Minuten ver-
einbart.

Ich bitte, ziigig Platz zu nehmen. — Ich bitte wirklich,
notwendige Gespriche entweder nach drauflen zu ver-
lagern oder sie zu beenden.

Ich erdffne die Aussprache. Das Wort hat der Kollege
Matthias Hauer fiir die CDU/CSU-Fraktion.

(Beifall bei der CDU/CSU)

Matthias Hauer (CDU/CSU):

Frau Présidentin! Meine sehr verehrten Damen und
Herren! ,,Mafia und Clans lachen sich kaputt“, so hat
Finanzminister Christian Lindner vor wenigen Tagen
die Lage bei der Bekdmpfung von Finanzkriminalitét in
Deutschland selbst beschrieben. Man koénnte die Liste
erweitern um Geldwischer, um Terrorfinanzierer, um
Sanktionsbrecher und um andere, die den kriminellen
Hintergrund ihres Vermdgens verschleiern wollen. Sie
alle lachen iiber Deutschland. Da hat der Finanzminister
leider recht. Sie lachen auch deshalb, weil die Ampel bei
der Bekdmpfung von Finanzkriminalitét keinen einzigen
Schritt vorankommt.

(Beifall bei der CDU/CSU — Maximilian
Mordhorst [FDP]: Das ist nicht wahr!)

Wenn Sie die Forderungen unterstiitzen wiirden, die wir
als CDU und CSU in unserem Antrag aufgeschrieben
haben, kénnten wir gemeinsam dafiir sorgen, dass diesen
Kriminellen das Lachen im Halse stecken bleibt.

(Beifall bei Abgeordneten der CDU/CSU)

Bisher wissen Mafiosi, Clanmitglieder und andere Kri-
minelle ganz genau: Thr kriminelles Geld ist in Deutsch-
land recht sicher, ganz egal, wie verdéchtig es ist. Die
Skandale um die Antigeldwidscheeinheit FIU sind be-
kannt. Da schlummerten Hunderttausende offene Fille.
Da miissen Ermittler noch heute ohne jegliche Unter-
stiitzung von kiinstlicher Intelligenz und mit v6llig un-
zureichender IT gegen hochprofessionelle Kriminelle
kédmpfen. Olaf Scholz hatte vor der Bundestagswahl ver-
sprochen: KI-Tools auf Weltniveau. — Passiert ist nichts.

(Sebastian Brehm [CDU/CSU]: Er hat viel
versprochen!)

Sogar die Ausschreibung fiir KI bei der FIU hat die Am-
pel gestoppt. Sie lassen die Ermittler im Golf 1 auf einer
Formel-1-Rennstrecke antreten. Das ist verantwortungs-
los.

(Beifall bei der CDU/CSU)

Auch die rechtlichen Mdglichkeiten in Deutschland
sind vollig unzureichend.

(Dr. Ingeborg Grifile [CDU/CSU]: Sehr rich-
tig!)

Bislang muss eine kriminelle Vortat ermittelt werden,
damit den Geldwéschern ihre kriminelle Beute abgenom-
men werden kann. Wenn also irgendwo unerklérlicher-
weise Millionenbetrdge auftauchen, ist der Staat oft
machtlos. Sogar wenn alles darauf hindeutet, dass diese
Millionen kriminell erworben wurden, sind den Ermitt-
lern oft die Hénde gebunden, weil das eben als Anfangs-
verdacht fiir eine Straftat hdufig nicht ausreicht. Sogar
das Finanzministerium selbst kritisiert diesen Zustand —
Zitat —
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Matthias Hauer
,,Oftmals bestehen ausreichende Verdachts-
momente, die auf die inkriminierte Herkunft eines
Vermogensgegenstands hindeuten, ohne dass die
Schwelle zum sogenannten Anfangsverdacht iiber-
schritten ist.”

Zitat Ende.

Die Ampel weif} also: Bei verddchtigen Vermdgen bei-
Ben die Ermittler oft auf Granit, weil ihnen die rechtliche
Handhabe fehlt. Und was tut die Ampel? Sie streitet und
streitet. Uberwinden Sie Ihre Untitigkeit, und sorgen Sie
dafiir, dass Deutschland kein sicherer Hafen fiir krimi-
nelle Vermogen ist!

(Beifall bei der CDU/CSU)
Aber gehen wir ein bisschen zuriick: Im August 2022

(Maximilian Mordhorst [FDP]: Ich dachte, wir
gehen mal in Ihre Regierungszeit!)

hat Deutschland — fiir die meisten wenig iiberraschend —
ein schlechtes Geldwiaschezeugnis von der wichtigsten
internationalen Organisation fiir die Geldwischebekdmp-
fung, der Financial Action Task Force, ausgestellt be-
kommen. Die Ampel hatte angekiindigt — als Antwort
auf diese schlechten Noten fiir die Geldwischebekdmp-
fung —, diese Woche ihr sogenanntes Finanzkriminalitéits-
bekdmpfungsgesetz zu verabschieden und dazu noch ein
Vermdgensverschleierungsbekdmpfungsgesetz ins Ple-
num zu bringen. Zwei Jahre hat die Ampel iiber diese
Themen gestritten und gestritten, sie vertagt und vertagt —
um sie dann diese Woche erneut zu vertagen.

(Beifall der Abg. Dr. Ingeborg Grifile [CDU/
CSu))

Lassen Sie die beiden Entwiirfe am besten in der Ver-
senkung verschwinden! Denn Sie kommen damit bei der
Bekdmpfung von Finanzkriminalitit keinen Millimeter
weiter. Sie wollen mit dem FKBG fiir Hunderte Millio-
nen Euro neue Behorden schaffen mit neuen Postchen,
aber vor allem mit Parallelstrukturen,

(Zuruf der Abg. Lisa Badum [BUNDNIS 90/
DIE GRUNEN])

bei denen die linke Hand nicht weil3, was die rechte tut.
Chaos vorprogrammiert!

(Beifall bei der CDU/CSU)

Und Sie wollen mit dem VVBG, dass der Staat bei
verddchtigen Vermodgen nachfragen darf, woher es
kommt, die Kriminellen ihm aber gar nicht antworten
miissen. Aber wenn sie antworten und gestehen, dass
die Gelder aus Straftaten kommen, ja, dann sollen die
Betrage ecingezogen werden konnen. Das passiert im
wahren Leben aber leider nicht. Das wird uns also bei
der Kriminalititsbekdmpfung nicht voranbringen.

(Beifall bei der CDU/CSU)

Dariiber lachen die Kriminellen. Aber auch die Polizei
hat mittlerweile einen Galgenhumor entwickelt. Zitat des
Bundes Deutscher Kriminalbeamter

(Sebastian Fiedler [SPD]: Gute Organisation!)

zu den Ampelvorschligen: ,,Das taugt bestenfalls als
schlechter Witz ... Dann lieber gar nicht, als schlecht!*
Zitat Ende.

(Zuruf des Abg. Carlos Kasper [SPD])

Horen Sie auf die Praktiker und auf die Wissenschaft!
Begraben Sie Ihr neues Behdrdenmonstrum! Biindeln Sie
stattdessen die Finanzermittlungen in einer schlagkrafti-
gen Zollpolizei, wie es andere Lénder bereits erfolgreich
vorgemacht haben, damit in der Flache, damit vor Ort
ermittelt werden kann!

(Beifall bei der CDU/CSU)

Sorgen Sie dafiir, dass der Staat auch unterhalb des straf-
rechtlichen Anfangsverdachts ermitteln kann, woher ver-
déchtige Vermogen kommen, und dass er sie einzichen
kann, wenn die Kriminellen nicht nachweisen konnen,
woher ihre Millionen stammen! So kdnnen wir gemein-
sam den Geldwaschesumpf trockenlegen. Das wire ein
echter Fortschritt im Kampf gegen Finanzkriminalitét.

Vielen Dank.
(Beifall bei der CDU/CSU)

Vizeprasidentin Petra Pau:

Das Wort hat der Kollege Sebastian Fiedler fiir die
SPD-Fraktion.

(Beifall bei der SPD sowie bei Abgeordneten
des BUNDNISSES 90/DIE GRUNEN und der
FDP)

Sebastian Fiedler (SPD):

Liebe Frau Présidentin! Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen! Herr Hauer, ich flihre Sie ein bisschen weiter in die
Vergangenheit zuriick, weil ich glaube, dass ich hier der-
jenige bin, der sich am langsten mit der Geldwéschebe-
kdampfung beschéftigt, nimlich seit 2010, wenn auch in
anderer Rolle. Sie haben ja gerade diese tolle Berufsorga-
nisation genannt, den Bund Deutscher Kriminalbeamter,

(Matthias Hauer [CDU/CSU]: Die kritisiert Sie
ordentlich!)

die sich immer fachlich dazu einbringt.

Ich méchte meine Rede mit einem relativ ernsten Teil
beginnen. 2010, als ich begann, mich mit dieser Thematik
zu beschéftigen, hatten wir auch ein fiirchterlich schlech-
tes Zeugnis von der Financial Action Task Force aus-
gestellt bekommen. Damals gab es einen Sachversténdi-
gen des Deutschen Bundestags, der sich national und
international einen guten Ruf erarbeitet hatte. Das war
der Diplom-Kaufmann Andreas Frank, dem auch der
Bundestag viel Expertise zu verdanken hat. Er hat seinen
Sachverstand in Bundesregierungen, Landesregierungen
und Parlamente getragen. Er ist in diesen Tagen verstor-
ben. Ich mochte deswegen die Gelegenheit nutzen, am
Anfang meiner Rede an ihn zu erinnern.

Ich mdchte Sie alle auch deswegen in die Jahre ab 2010
mit zuriicknehmen, damit die Rede von Herrn Hauer in
ein kompletteres Licht geriickt wird. Ich kann mich wirk-
lich sehr, sehr gut daran erinnern, wie es in diesen Jahren
gewesen ist, und ich muss Thnen leider sagen, Herr Hauer:
Soweit ich mich erinnere und auch all diejenigen, die da

©

(D)



	182. Sitzung
	Inhaltsverzeichnis
	TOP 24 EU-Richtlinie Windenergie auf See und Stromnetze
	Dr. Ingrid Nestle (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Andreas Jung (CDU/CSU)
	Dr. Ingrid Nestle (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

	Dr. Nina Scheer (SPD)
	Dr. Rainer Kraft (AfD)
	Michael Kruse (FDP)
	Dr. Jonas Geissler (CDU/CSU)
	Ralph Lenkert (Die Linke)
	Markus Hümpfer (SPD)
	Dr. Rainer Kraft (AfD)
	Markus Hümpfer (SPD)
	Klaus Ernst (BSW)

	TOP 25 Strukturwandel in ostdeutschen Regionen
	Sepp Müller (CDU/CSU)
	Carsten Schneider, Staatsminister beim Bundeskanzler
	Enrico Komning (AfD)
	Michael Kellner, Parl. Staatssekretär BMWK
	Gerald Ullrich (FDP)
	Jana Schimke (CDU/CSU)
	Hannes Walter (SPD)
	Karsten Hilse (AfD)
	Bernhard Herrmann (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Torsten Herbst (FDP)
	Mario Czaja (CDU/CSU)
	Maja Wallstein (SPD)
	Dr. Gregor Gysi (Die Linke)
	Lars Rohwer (CDU/CSU)
	Maja Wallstein (SPD)

	Johannes Arlt (SPD)

	ZP 11 – ZP 15 Land- und Forstwirtschaftspolitik
	Renate Künast (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Hermann Färber (CDU/CSU)
	Susanne Mittag (SPD)
	Stephan Protschka (AfD)
	Dr. Gero Clemens Hocker (FDP)
	Cem Özdemir, Bundesminister BMEL
	Albert Stegemann (CDU/CSU)

	Dieter Stier (CDU/CSU)
	Parsa Marvi (SPD)
	Frank Rinck (AfD)
	Ingo Bodtke (FDP)
	Fritz Güntzler (CDU/CSU)
	Dr. Gero Clemens Hocker (FDP)

	Renate Künast (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Dr. Franziska Kersten (SPD)
	Ina Latendorf (Die Linke)
	Isabel Mackensen-Geis (SPD)
	Artur Auernhammer (CDU/CSU)
	Johannes Schätzl (SPD)

	TOP 27 Abschöpfung von kriminell erlangten Vermögen
	Matthias Hauer (CDU/CSU)
	Sebastian Fiedler (SPD)
	Kay Gottschalk (AfD)
	Sabine Grützmacher (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Maximilian Mordhorst (FDP)
	Mechthilde Wittmann (CDU/CSU)
	Carlos Kasper (SPD)
	Janine Wissler (Die Linke)

	TOP 28 Änderung des Schwangerschaftskonfliktgesetze
	Canan Bayram (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Bettina Margarethe Wiesmann (CDU/CSU)
	Katja Mast (SPD)
	Beatrix von Storch (AfD)
	Katrin Helling-Plahr (FDP)
	Susanne Hierl (CDU/CSU)
	Katja Mast (SPD)

	Denise Loop (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Axel Müller (CDU/CSU)
	Denise Loop (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Josephine Ortleb (SPD)
	Elisabeth Winkelmeier-Becker (CDU/CSU)
	Josephine Ortleb (SPD)
	Gökay Akbulut (Die Linke)
	Gyde Jensen (FDP)
	Thomas Seitz (fraktionslos)
	Carmen Wegge (SPD)
	Axel Müller (CDU/CSU)
	Carmen Wegge (SPD)

	TOP 29 COVID-19-Rehabilitierungsgesetz
	Stephan Brandner (AfD)
	Sonja Eichwede (SPD)
	Nina Warken (CDU/CSU)
	Helge Limburg (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Katrin Helling-Plahr (FDP)
	Kay-Uwe Ziegler (AfD)
	Andrej Hunko (BSW)
	Thomas Seitz (fraktionslos)
	Falko Droßmann (SPD)

	ZP 16 Aktuelle Stunde: Kappung von Bahnverbindungen
	Bodo Ramelow, Ministerpräsident (Thüringen)
	Isabel Cademartori Dujisin (SPD)
	Michael Donth (CDU/CSU)
	Dr. Julia Verlinden (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Wolfgang Wiehle (AfD)
	Michael Theurer, Parl. Staatssekretär BMDV
	Anja Troff-Schaffarzyk (SPD)
	Henning Rehbaum (CDU/CSU)
	Matthias Gastel (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
	Valentin Abel (FDP)
	Felix Schreiner (CDU/CSU)
	Stefan Seidler (fraktionslos)
	Jan Plobner (SPD)

	Anlagen
	Anlage 1 
	Anlage 2 
	Anlage 3 
	Hubert Hüppe (CDU/CSU)
	Stefan Seidler (fraktionslos)

	Anlage 4 




